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Minus schrumpft
VERSAMMLUNG SpVg sorgt sich um Jugend

BÖNEN � Wahlen standen kei-
ne an in der Jahreshauptver-
sammlung der SpVg Bönen.
So war die Tagesordnung
nach einer knappen Stunde
gegen 20 Uhr am Freitag-
abend abgearbeitet. Nur 26
Mitglieder verfolgten die Be-
richte. Gut sähe es bei der
Kassenlage aus, erklärte der
Vorsitzende Peter Hahne-
mann. Das abgelaufene Ge-
schäftsjahr schlossen die Bö-
nener im Plus, so dass das Mi-
nus auf dem Konto weiter
schrumpfte.

Nicht so gut sieht es hinge-
gen in Sachen Nachwuchs
aus. Nur drei Teams stehen
mit zwei D-Junioren-Mann-
schaften und einer F-Jugend
fest. „Möglicherweise kom-
men noch eine Minikicker
und eine C-Jugend dazu“, er-
klärte Heinz Piezocha zur Si-
tuation in der Jugendabtei-
lung. Er wurde als Jugend-
wart von der Versammlung
des Hauptvereins bestätigt.
Spiele und Training der Ju-
gendabteilung sollen künftig
vom Sportzentrum an den
Rehbusch verlegt werden.
Der Grund ist die bessere Ein-
bindung der Jugend – auch
räumlich. Am 25. August
richtet der Verein für alle Bö-
nener einen „Fußball-Jugend-
tag“ aus.

Ebenfalls nicht gut sieht es
auch bei den Alten Herren
aus. Geschäftsführer Fried-
helm Wittwer beklagte, dass
sich die Partien in der Spiel-
gemeinschaft mit dem BSV
Heeren auf die Hälfte redu-
ziert . Es werde allgemein im-
mer problematischer: „Nicht
nur bei uns“, meinte er.

Die Stockschützen wieder-
um hätten von der Gemeinde
die Genehmigung für die

Pflasterung einer Sitzfläche
neben der Bahn bekommen.

Dass sie nicht nur zum Ab-
nicken in die Gaststätte Tim-
mering gekommen waren,
zeigten Spieler der ersten
und zweiten Mannschaft
dann unter dem Tagesord-
nungspunkt „Verschiede-
nes“. Roger Keil regte an, in
der Versammlung mal eine
Perspektive zur Zukunft des
Vereins, einen Plan, zu veröf-
fentlichen. Ideen würden in
der Tat gebraucht, vor allem
mit Blick auf die dramatische
Situation in der Jugendabtei-
lung. Dirk Sorge ärgerte sich
über das Rauchen im Vereins-
heim. Die Versammlung be-
schloss ein Verbot, zumindest
an Trainingstagen. Am Wo-
chenende würde ja nicht ge-
raucht.

Trotz Mitgliederschwunds
hatte Wittwer noch eine er-
freuliche Aufgabe zu erfül-
len. Er ehrte mit Frank Garus
(25 Jahre), Wolfgang Bro-
dowski (50), Wolfgang Water-
mann (60) und Raimund Dau-
de für 70 Jahre treue Mitglied-
schaft im Verein. � ml

Rückkehrerinnen machen neuen Mut
FUSSBALL Hahne und Worm zurück bei den VfK-Frauen / Im zweiten Jahr nach dem Umbruch mehr mitspielen

BÖNEN � Vor einem Jahr wa-
ren die Trainer Thomas Seepe
und Martin Zlotos noch rat-
los, ob es mit Frauenfußball
beim VfK Nordbögge weiter-
geht. Abgänge von Leistungs-
trägerinnen hatten den ohne-
hin schon zuvor kleiner ge-
wordenen Kader dezimiert,
Neuzugänge waren zunächst
kaum zu finden. Doch im Ver-
lauf der Vorbereitung und der
Spielzeit fanden sich immer
mehr Fußballerinnen ein.
Das Aufgebot wuchs, war je-
doch aufgrund der Unerfah-
renheit nicht so erfolgreich.
Nun wollen die Nordbögge-
rinnen den nächsten Schritt
gehen – und dabei machen
zwei Rückkehrerinnen Mut.

Während Stefanie Bartel
eine Babypause macht, sind
mit Priscilla Hahne und Nadi-
ne Worm zwei Spielerinnen
wieder zurück an der Feuer-

wache, die zwei zuletzt feh-
lende Dinge mitbringen: Er-
fahrung und Torgefahr. In der
Saison 2016/2017 schossen
beide zusammen immerhin

19 Treffer. Im Jahr danach
traf der ganze VfK nur 23 Mal.

Nach dem 15. Platz im Vor-
jahr haben sich die Verant-
wortlichen kleine Ziele ge-
setzt. „Wir wollen es besser
machen“, sagt Co-Trainer Zlo-
tos. In den Übungseinheiten
steht weiter Grundlagentrai-
ning an. Doch Seepe und Zlo-
tos, die Unterstützung von
Kevin Siebert erhalten, wol-
len den Angriff verbessern.
„Wir möchten auch gefähr-
lich vor dem anderen Tor
werden“, sagt Zlotos, der sich
einen Mittelfeldplatz für das
erste Jahr nach der Konsoli-
dierung des früheren Dauer-
vizemeisters wünscht. Insge-
samt wollen die Nordbögge-

rinnen mehr mitspielen und
sich nicht nur auf das Vertei-
digen konzentrieren.

Das erste Testspiel am Sonn-
tag geriet allerdings gehörig
daneben. 1:13 (0:7) hieß es
am Ende gegen den Dort-
munder B-Ligisten SV West-
rich. Nach einem Fehlstart
mit vier Gegentoren in den
ersten 17 Minuten fing sich
der VfK bis kurz vor der Pau-
se, kassierte zwischen der 60.
und 64. Minute allerdings
wieder drei Treffer im
Schnelldurchgang. Die letz-
ten Tore fielen in der Schluss-
phase. Immerhin: Hahne traf
zum 1:7 – auf Vorlage von
Worm. Das könnte doch ein
Mutmacher sein. � bob
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LEICHTATHLETIK
6-Stunden-Lauf am Förderturm

Männer
1. Christof Marquardt (M50/LG Deiringsen) 57
Runden 76,880 Kilometer, 2. Holger Hüpen
(M40/TRC-Essen 84/da run Bönen) 51 Runden,
68,637 km, 3. Jürgen Hemesath (M45/LG Ems-
detten) 48 Runden, 64,439 km, 4. Thomas Kul
(M35/da run) 45 Runden, 60,998 km, 5. Ralf
Tüttmann (M50/laufend was erleben) 43 Run-
den 58,120 km, 6. Ralf Lohrke (M50/Ultra-Trö-
deltruppe/Werne) 43 Runden 58,120 km, 7.
Mario Windelschmidt (M40/Lauf Team Unna)
42 Runden, 57,030 km. 8. Wolfgang von Ha-
gen (M55/SC Borchen) 41 Runden 54,940 km,
9. Heinz-Werner Dellwig (M65/Diakonie
Münster 40 Runden 54,084 km, 10. Maik Let-
taw (M35/Hamm) 40 Runden 53,600 km,
...12. Markus Marszalek (M50/SuS Oberaden)
38 Runden 51,863 km, 13. Andreas Amberger
(M50/Lauf Team Unna) 38 Runden, 51,552 km
14. Dennis Juraschuk (M35/da run) 38 Runden
50,920 km, 15. Patrick Wiesner (M35/Hamm)
38 Runden, 50,920 km, ...17. Jan-Philipp
Struck (Männer/Lauffreunde Bönen) 37 Run-
den 50,383 km, 18. Jürgen Potempa (M45/
Team Erdinger Alkoholfrei) 36 Runden 48,959
km, 19. Hans Joachim Siebenhühner (M60/
Lauf Team Unna) 35 Runden 48,106 km, 20.
Viktor Nachtigall (M45/Hammer SC) 35 Run-
den 47,904 km, ...23. Uli Jauer (M55/Laut
Team Unna) 35 Runden 46,900 km, 24. Bernd
Richter (M50/Lauf Team Unna) 34 Runden
46,738 km, ...28. Ingmar Uhrich (M55/Lauf
Team Unna) 34 Runden 45,560 km, 29. Mar-
kus Sembach (M55/Lauf Team Unna) 33 Run-
den 45,417 km, ...32. Marco Koch (M45/Lauf
Team Unna) 32 Runden 43,354 km, ...34. Ma-
sih Kul (M30/da run) 32 Runden 42,880 km,
35. Uwe Rüping (M50/Lauf Team Unna) 31
Runden 42,808 km, 38. Daniel Werner (M45/
Lauffreunde Bönen) 31 Runden 41,769 km,
39. Detlev Vierhaus (M55/team-4haus) 30
Runden 40,674 km, 41. Peter Potempa (M50)
28 Runden 38,214 km, 43. Carsten Donkie-
wicz (M50/Lauffreunde Bönen) 25 Runden
33,500 km, 44. Siegfried Teichmann (M50/
Lauf Team Unna) 24 Runden 32,160 km, 45.
Christian Röllke (M35/Lidl Bönen) 23 Runden
30,820 km, 46. Christian Gilbert (Männer/Lidl
Bönen) 23 Runden 30,820 km, 47. Norbert
Nacke (M65) 21 Runden 29,294 km, 48. Da-
niel Völz (M45/Lauf Team Unna) 20 Runden
26,800 km, ... 50. Sven Zieseniß (M40/Lippe-
Runners Werne) 18 Runden 24,120 km, 51. Fa-
bian Lorenz (M30/Lidl Bönen) 18 Runden
24,120 km, ...53. Thomas Nachtwey (M50Lip-
peRunners Werne) 17 Runden 22,780 km, 54.
Christian Hahnen (M50/Lauf Team Unna) 17
Runden 22,780 km, 55. Gérard Van Den Elzen
(M65/LWT-Unna) 16 Runden 21,440 km, 56.
Lothar Adamczyk (M50/Lidl Bönen) 20,100
km, 57. Sugeevan Neelavannan (Männer/Lidl
Bönen) 13 Runden 17,420 km, 58. Markus
Kurbjuhn (M40/Lidl Bönen) 11 Runden 14,740
km, 59. Vadim Achziger (M30/Lidl Bönen) 10
Runden 13,400 km

Frauen
1. Sonia Isabel Goebel (Frauen/TV Frisch Auf
Lennep) 50 Runden 67,317 Kilometer, 2. Anke
Libuda (W35/BSG Springorum Bochum) 48
Runden 64,810 km, 3. Kirsten Althoff (W30/
LSF Münster/LG Ultralauf) 48 Runden 64,734
km, 4. Jasmin Schmerfeld (W35) 41 Runden
56,205 km, 5. Heidi Großgarten (W50/LG Ul-
tralauf) 39 Runden 53,229 km, 6. Dunja Ples-
nik (W40/TuS Breckerfeld) 39 Runden 53,135
km, 7. Cornelia Rohwedder (W50/LG Mauer-
weg Berlin) 39 Runden 53,111 km, 8. Gabriele
Fliege (W65/SuS Oberaden/Team Erdinger) 38
Runden 51,193 km, 9. Sabine Martin-Rosin
(W50/Marathon Soest) 38 Runden 50,985 km,
10. Alexandra Richter (W50/Lauf Team Unna)
36 Runden 48,611 km, ...13. Antje Thielmann
(W35/Lauf Team Unna) 32 Runden 43,143 km,
14. Tanja Würz (W40/Friends Naildesign Bö-
nen) 30 Runden 40,200 km, 15. Anette Groß
(W55/Lauf Team Unna) 28 Runden 37,778
km), ...17. Anja Fißmer (W50/laufend was er-
leben) 24 Runden 32,403 km, 19. Birte Gill-
mann (W35/Lauffreunde Bönen) 17 Runden
22,780 km, 20. Sina Dethlefs (Frauen/Lauf-
freunde Bönen) 16 Runden, 21,447 km, 21.
Rebecca Vieregge (W30/Lauffreunde Bönen)
16 runden 21,440 km, 22. Stefanie Mutmann
(W45) 13 Runden 17,604 km, 23. Lisa Gnoss
(Frauen/Lidl Bönen) 9 Runden 12,060 km

TVG-Frauen
undiszipliniert

Testspiel, Fußball, Frauen: TVG
Flierich-Lenningsen – SV Ba-
chum-Bergheim 3:4 (2:0). Ge-
gen einen gleichstarken Geg-
ner schlug sich der TVG
selbst. „Wir haben das Spiel
bis zum 2:0 im Griff gehabt“,
sagt Trainer René Johannes,
der sich im zweiten Durch-
gang über „individuelle Un-
diszipliniertheiten“ ärgerte.
Dana Kitschke in der 20. und
in der 43. Minute sorgte für
die Pausenführung. Dann gab
Flierich den Vorsprung aus
der Hand, lag 2:4 zurück, ehe
Corina Winrich verkürzte
(80.), Kitschke und Scheidt
verpassten um Anschluss den
Ausgleich. � bob

Sammeln von Grenzerfahrung
LEICHTATHLETIK Marquardts Favoritensieg / Zwei Bönener unter den ersten fünf

Von Markus Liesegang

BÖNEN � Der Favorit gewann
den 1. Sechs-Stunden-Lauf am
Bönener Zechenturm. Christof
Marquardt von der LG Deiring-
sen setzte sich gegen Ironman
Holger Hüpen durch. Dritte wur-
de ebenfalls eine waschechte
Ultraläuferin. Sonia Isabel Göbel
aus Wuppertal Lennep ist Alters-
klassenmeisterin in dieser Dis-
ziplin.

Unter den 83 Teilnehmern
bei der Premiere am Zechen-
turm waren auch 19 Bönener.
Am weitesten lief der neu
hinzugezogene Holger Hü-
pen, der für die Laufgruppe
„da run“ an den Start ging. Er
ließ sein Säckchen nach
knapp 69 Kilometern fallen.
Mit den Säckchen, mit Sand
gefüllte Luftballone mit Start-
nummern-Beschriftung, wur-
de die Teilstrecke nach dem
letzten Passieren des Runden-
zählers gemessen.
„Es war ja mein erster Ultra-
martathon. Und der war min-
destens so hart wie ein Iron-
man. Respekt vor allen, die
hier heute mitgelaufen sind“,
sagte Hüpen. Vor dem Ren-

nen zeigte der Gewinner des
Berlin-Triathlons 2013 einen
Heidenrespekt. „Ich hab ja
2014 aufgehört mit dem Leis-
tungssport“, erzählte er,
„aber noch ein paar Laufschu-
he gefunden.“
Lebensgefährtin Tanja Würz
ist der Grund, warum der Nie-
derrheiner in Bönen lebt. Sie
lief auch mit und kam auf

über 40 Kilometer. „Ich
mach´s nochmal“, erklärte
sie trotz Schmerzen. Vorher
war Würz allerhöchstens
zwölf Kilometer gelaufen. „Es
ist eine Grenzerfahrung“,
meinte sie zum Ultralauf.
„Jeder definiert eigene Ziele.
Das ist ja das schöne bei die-
sem Wettbewerb“, sagte „da
run“-Gründer Dennis Jura-

schuk. Sein Tacho zeigte nach
fünf Stunden über 50 Kilome-
ter – Ziel erreicht. „Ich wollte
einfach mehr als die Mara-
thondistanz laufen“, sagte
ein erschöpfter Masih Kul (da
run) bei der Massage nach 43
km. Er war am Abend vorher
noch Feiern beim Juicy Beats
in Dortmund. „Aber die Jungs
triezen mich immer nach
dem Motto – schaffst du doch
sowieso nicht.“
Bruder Thomas hatte die
Messlatte ganz hoch gelegt.
Er wollte über 60 Kilometer
schaffen. Nach knapp 61 km
ließ er sein Säckchen fallen.
Der ehemalige Fußballer
wirkte noch ganz fit. Wie
auch Sieger Marquardt: „Ich
habe mein Ziel von anfäng-
lich 82 Kilometern wegen der
Temperaturen revidiert auf
72.“ Das schaffte der
schmächtige Mann locker. Er
lief fast fünf mehr.
„Als ich ihn gesehen hab,
wusste ich, dass ich heute
doch keine Chance auf den
Sieg habe“, erklärte der weit
muskulösere Hüpen. „Ich hab
zwar Erfahrung darin, meine
Kraft einzuteilen, aber das ist
dann doch eine andere Welt.“

Jochen von Glahn sammelt Säckchen ein. Damit wurde die Teilstre-
cke nach Ablauf der sechs Stunden ermittelt.

Der Start des Sechs-Stunden-Laufs am Turm: Sieger Christof Marquardt, Thomas Kul, Jan-Philipp Struck, Dennis Juraschuk, Jürgen Heme-
sath, Holger Hüpen und die schnellste Frau, Sonia Isabel Göbel, rennen vorne weg. � Fotos: Liesegang

Bildergalerie zum
Sechs-Stunden-Lauf

auf www.wa.de@

Treue Mitglieder: Friedhelm Wittwer und Peter Hahnemann (hinten
von links) ehrten Wolfgang Brodowski, Raimund Daude, Wolfgang
Watermann und Frank Garus (vorne von links). � Foto: Liesegang

TISCHTENNIS
Spielplan, NRW-Liga 1, Jungen

TTF Bönen I
Hinrunde Rückrunde

8. September: TuS 08 Lintorf (A) 19.1.
22. September: DJK Roland Rauxel (H) 2.2.
29. September: Union Kevelaer-W. (A) 9.2.

6. Oktober: SV Westfalia Rhynern (H) 16.2.
3. November: TV Borken  (H) 9.3.

10. November: TuSEM Essen (A) 16.3.
17. November: FC Schalke 04 (H) 24.3.
24. November: TTF Bönen II (H) 12.1.

2. Dezember: SC Südlohn (A) 23.2.

TTF Bönen II
Hinrunde Rückrunde

9. September: FC Schalke 04 (A) 19.1.
22. September: TuS 08 Lintorf (H) 2.2.
 29. September: DJK Roland Rauxel (A) 9.2.

6. Oktober: Union Kevelaer-Wetten (H) 16.2.
3. November: SC Südlohn (H) 10.3.

10. November: TV Borken (A) 16.3.
17. November: TuSEM Essen (H) 23.3.
24. November: TTF Bönen I (A) 12.1.

1. Dezember SV Westfalia Rhynern (A) 23.2.

Martin Zlotos freut sich auf die Rückkehrerinnen Nadine Worm, Pris-
cilla Hahne und Co-Trainer Kevin Siebert (von links). � Foto: Baur
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